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Mittersiller
Nachrichten

NR. 9 // 16. SEPTEMBER 2021

MITTERSILL

STADTZENTRUM:
- Zwei Mal Wochenmarkt,
Freitag, 17. September, und Frei-
tag, 24. September, 9 bis 13 Uhr.
BORG/SCHULZENTRUM:
- Schlusskonzert Komponisten-
forum 2021 , damit findet die
Veranstaltung ihren Ausklang,
Samstag, 18. Oktober, 19 Uhr.
FELBERTURM MUSEUM:
- Wein trifft Pinzga Kost,
Samstag, 18. September,
ab 11 Uhr. Mehr Infos auf Seite 15.
SPORTPLATZ:
- Sport- und Spieleolympiade,
Samstag, 25. September,
ab 10 Uhr, mehr Infos auf Seite 19.
GASTHOF BRÄURUP:
- Ankunft der Felbertauern-
samer, Sonntag, 3. Oktober,
zwischen 14 und 15 Uhr.
Hier endet die dreitägige
Säumertour, die in Tirol startet.
Mehr Infos dazu auf Seite 12.
STADTZENTRUM:
- Shoppingdays, Donnerstag,
7. Okt., bis Samstag, 9. Oktober.
Mehr Infos auf Seite 3.
FELBERTURM MUSEUM:
- Vortrag von Friedl Swoboda,
„Um die Erde - Philosophie
und Abenteuer“, Donnerstag,
28. Oktober, 19 Uhr.
Mehr Infos auf Seite 14.

HOLLERSBACH

TALSTATION PANORAMABAHN
- Fashion Night, Modenschau
mit DJ, Freitag, 1. Oktober,
19.30. Eintritt frei. Präsentiert wer-
den Outfits aus sechs Mittersiller
Geschäften. Mehr Infos Seite 7.

OBERPINZGAU

Hochwasserschutz-Aktionstag ,
25. Sept., 14 Uhr, Infos auf Seite 4.

VERANSTALTUNGEN

Was
gibt es
hier zu
flüstern?
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Womöglich ging es ja darum, wie wunderbar es sich in Mittersill feiern lässt.
Das Bild mit den hübschen „Dirndln“ entstand beim Strudelfest. Mehr auf S. 10
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Pickerl kleben & dann
günstig einkaufen!
Mittersill. Auch in diesem Jahr
ist der Oberpinzgauer Herbst
nicht nur vom Wandel der Natur
geprägt, sondern auch von den
beliebten Mittersiller „Shopping
Days“.

Diese finden heuer vom 7. bis
zum 9. Oktober statt, ganze sieb-
zehn Geschäfte nehmen an der
beliebten Aktion teil. Vorab gibt
es ein Postwurfsendung, die ne-
ben der entsprechenden Infor-
mation insgesamt sechs Gut-
scheine bzw. Aufkleber bereit-
hält.

Es gibt jeweils drei Gutscheine,
die zu einer Ermäßigung von 20
Prozent beziehungsweise 10 Pro-
zent berechtigen. Die Pickerl
dann beim Shoppen einfach auf
den Artikel, den man sich ausge-
sucht hat, kleben. Pro Artikel gilt
ein Gutschein. Die teilnehmen-
den Mittersill-Plus-Geschäfte
wünschen fröhliches Shoppen!

Wein trifft Pinzga Kost
MIttersill, Felben. Bei dieser Ver-
anstaltungsspremiere treffen
Pinzgauer Köstlichkeiten – Kas-
nockn zum Beispiel oder Bauern-
krapfen – auf edle Tropfen von
Winzern aus dem Weinviertel.
Umrahmt wird das Fest mit ei-
nem Kinderprogramm, mit Live-
Musik sowie mit Führungen im
neu gestalteten Museum. Der
Herd daheim kann kalt bleiben,
denn es geht bereits um 11 Uhr
los. Wann? Am Samstag, 18. Sept.
beim Felberturm Museum! Es gibt Krapfen,... BILD: ANDREA RIEDER

Kasnockn uvm. BILD: EVA REIFMÜLLER...edle Tropfen, ... SYMBOLBILD: PIXABAY

„Shopping Days“
in diesen Geschäften

> Hautnah Wäsche-/Bademode
> AlpenRelax
> s.Oliver Mittersill
> Einrichtungshaus Bruno

Berger
> Farben Lechner
> Augenoptik und Hörsysteme

Maurer
> Der gute Heinrich
> Marken Outlet Steger
> Sport Steger Mittersill
> Paulina’s Kinderparadies
> getDRESSED!
> Moosbrugger Damen
> Moosbrugger Herren
> Intersport Breitfuss
> Scarpa Italia
> Outlet Store Breitfuss
> Pellosch GmbH

Aufgepasst, die Aufkleber
bringt der Briefträger!

Gemeinsam
mehr erreichen!

W IR macht’s möglich.
Es ist nicht der Ein-
zelne, der die Welt

verändert. Es ist die Gemein-
schaft, die stärker ist als alles
andere. Das WIR, das fürein-
ander sorgt und füreinander
Mehrwert schafft.“ Dieses Zi-
tat stammt aus einer aktuel-
len Werbekampagne und sagt
genau aus, worum es in un-
serer Region aktuell – und
mehr denn je – geht.
WIR müssen zusammenhal-
ten und gemeinsam stark
auftreten, um einen nachhal-
tigen und langfristig wirksa-
men Hochwasserschutz für
die ganze Region zu planen
und so schnell wie möglich
umzusetzen. Daher bitte ich
ALLE, sich an der Hochwas-
ser-Petition und am Hoch-
wasser Aktionstag am 25.
September 2021 aktiv zu be-
teiligen (mehr Infos auf Seite
4). Denn sonst besteht die
Gefahr, dass unsere wichti-
gen Anliegen schnell wieder
in einer Salzburger Schubla-
de verschwinden.
WIR müssen aber auch zu-
sammenhalten, wenn es um
die heimische Wirtschaft
geht. Das Motto „Ich hab die
Wahl, ich kauf lokal“ haben
viele von uns verinnerlicht
und ich bedanke mich bei al-
len, die unsere Betriebe tat-
kräftig unterstützen.
Unsere besondere Unterstüt-
zung brauchen aber jene mu-
tigen Unternehmerinnen und
Unternehmer, die – mitten in
der größten Wirtschaftskrise
der 2. Republik – einen neu-
en Betrieb eröffnen. Wenn
ich höre, dass diese Mutigen
bekämpft statt unterstützt
werden, dann fehlen mir die
Worte.
Halten wir zusammen, weil
wir gemeinsam mehr für un-
sere Heimat erreichen!

RVO-Obmann W. Viertler mit LR
D. Gutschi. Sie ist für den Natio-
nalpark zuständig. BILD : LAND SBG.

Lokalaugenschein mit Landesrat Josef Schwaiger (2. v. re.): Bezirks-
hauptmann Bernhard Gratz (li.), Bgm. Wolfgang Viertler (Regional-
verband Oberpingau) und Experte Martin Zopp (re.). BILD: LAND SBG./KITTL

Erste Ergebnisse
Ende Oktober
Für das Ressort Wasserwirt-
schaft ist in Salzburg Josef
Schwaiger zuständig. Der Lan-
desrat und „seine“ Experten
sind mit den Bürgermeistern
des Regionalverbandes Ober-
pinzgau in Sachen Hochwasser-
schutz im steten Austausch.
Auch Landesrätin Daniela
Gutschi ist involviert; sie ist poli-
tisch für den Nationalpark Ho-
he Tauern zuständig.

Die Themen werden auch in
die jeweiligen Gemeindevertre-
tungssitzungen getragen.
Ende Oktober soll es erste, kon-
krete Ergebnisse in Sachen
Hochwasserschutz geben.

Auch LH Wilfried Haslauer hat sich ein Bild gemacht. Hinten links:
Walter Stramitzer von der Pinzgauer Lokalbahn. BILD: STADTGEM. MITTERSILL

„Das ist ein Tabubruch“

Oberpinzgau. Der Mittersiller
Bürgermeister Wolfgang Viertler
ist auch Obmann vom Regional-
verband Oberpinzgau. Er und
die acht weiteren Ortschefs
zwischen Krimml und Niedern-
sill sind intensiv mit den Folgen
der heurigen Hochwasser- und
Murenereignisse befasst. Und
sie haben diesbezüglich vor al-
lem auch die zukünftige Entwick-
lung im Auge. „Unsere Bürger
haben ein Recht auf ein Leben in
Sicherheit und auf den Schutz

„Ohne Schutzbauten in den Tauerntälern sind kommende Hochwasser
nur eine Frage der Zeit“, sagt Viertler, und freut sich über „Rückenwind“.

von Hab und Gut. Die Experten
sind sich darin einig, dass es di-
rekt an der Salzach nur noch we-
nige Möglichkeiten zur Optimie-
rung gibt. Ohne Maßnahme in
den Tauerntälern wird es nicht
mehr gehen. Das ist eine neue Di-
mension. Aber ohne diesen Ta-
bubruch lautet die Frage nicht, ob
neuerliche Hochwasser kom-
men, sondern wann sie kom-
men.“ Der Regionalverbandsob-
mann erzählt von stattfinden Ak-
tivitäten in Bezug auf diese „neu-

en Dimension“, und dass
grundsätzlich von allen Verant-
wortlichen gut zusammengear-
beitet wird. Nichtsdestotrotz
freut er sich enorm über den un-
politischen „Rückenwind“, der
von Seiten der Bevölkerung ge-
kommen ist und der uns „in je-
dem Fall auch nach außen hin be-
stärkt“.

Viertler meint damit die Akti-
vitäten der „Bürgerinitiative zum
Schutz des Lebens im Oberpinz-
gau“ (siehe Seite 4). noc
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34. Mittersiller
Gesundheitstage

Montag, 20. September
19.30 Uhr: Eröffnung durch Bürger-
meister Wolfgang Viertler;
19.40 Uhr: Kabarett „Aber jetzt:
Christof Spörk Spezial“.

Dienstag, 21. September
19.30 Uhr: Musikalische Eröffnung
mit Musikwerkstatt der 7A BORG
Mittersill; 19.40 Uhr: „Auswirkun-
gen der Covid-19-Pandemie auf
die Psyche“ mit Christoph Pieh.

Mittwoch, 22. September
19.30 Uhr: „Corona, Long Covid
und Impfungen“ mit Alexander
Moschen.

Donnerstag, 23. September
19.30 Uhr: „Die heilvolle Wirkung
von Wertschätzung“ mit Anton
Laireiter.

Freitag, 24. September
19.30 Uhr: „Positiv in die Zukunft:
Die Kraft von Hoffnung und Zuver-
sicht im Umgang mit Corona“ mit
Philip Streit.

„Krisen fordern unser bestes Ich“

Hollersbach, Mittersill. Im
Vorjahr sind die Gesundheits-
tage durch die Coronapande-
mie ausgefallen. Dieses Mal ist
es dem Gesundheitskomitee
der Stadtgemeinde wieder ge-
lungen, ein umfangreiches
und interessantes Programm
mit namhaften Experten als
Vortragende zu erstellen.
Wichtig: Heuer findet die Ver-
anstaltung nicht im National-
parkzentrum, sondern in der
Kunsthalle der Panoramabahn
in Hollersbach statt.

Das Gesundheitskomitee
betitelt sein Vorwort mit „Kri-
sen fordern unser bestes Ich!“
Und weiter: „Für uns soziale
Wesen hängt Wohl vom Wohl
und Wohlwollen unseres Ge-
genübers ab. Aber wie finden
wir in Zeiten auseinander-
driftender Vorstellungen vom
,richtigen Tun‘ zum Zusam-
menhalt, zum ,Einer für alle,

alle für einen‘? Gönnen wir uns
eine kleine Auszeit von Glau-
benssätzen, die uns gefangen
halten. Geben wir uns Gelegen-
heit, uns neu zu orientieren, un-
sere Entscheidungen und unser
Tun im Sinne unseres Wohls zu
treffen, mit Hilfe leibhaftigen
und fundierten Wissens namhaf-

Die Gesundheitstage behandeln verschiedene Aspekte rund um Covid-19.

ter Referenten! Kommen Sie,
auch mit Zweifel im Gepäck, da-
mit wir gemeinsam Antworten
finden. Wir freuen uns auf Sie!“

Eintritt beim Kabarett und al-
len Vorträgen: freiwillige Spen-
den. Es gelten die jeweils aktuel-
len Corona-Regelungen – Stich-
wort 3-G!

Das Team der Mittersiller Gesundheitstage (v. l.): Gudrun Mittermül-
ler-Seeber, Christian Bernhart, Ingrid Novotna, Roland Drexler und
Walter Gandler. Nicht im Bild: Ingrid Walser. BILD: FRANZ REIFMÜLLERAm Damm oberhalb Mittersills: Bernhard Gruber (Neukirchen), Franz Moosbrugger (Mittersill), Johann Nindl (Uttendorf), Christoph Hirscher

und Heidi Keil (beide Mittersill), Karl Aigner (Niedernsill), Julian Holleis (Krimml) sowie Michael Sinnhuber (Mittersill). BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Die „Bürgerinitiative zum Schutz des Lebens im Oberpinzgau“ startete eine Unterschriftenaktion.
Zusätzlich kann jeder Teil von etwas ganz Großem sein: einer Kette von Krimml bis Niedernsill.

Oberpinzgau. Um die dringli-
chen Forderungen nach einem
verbesserten Hochwasserschutz
an der Salzach und nach Schutz-
bauten in den Tauerntälern so
gut wie möglich zu kommunizie-
ren, hat die engagierte Bürgerini-
tiative drei Aktionen ins Leben
gerufen.

Bereits realisiert sind der
Druck beziehungsweise der Ver-
sand der Sonderausgabe „Ober-
pinzgauer Nachrichten“ sowie
die Online-Veröffentlichung

Für ein gesichertes Leben statt
wiederkehrender Wasserfluten

einer Unterschriftenaktion. Die
Petition findet sich unter der
Adresse openpetiton.eu/!qtpbr
und konnte nach ganz kurzer Zeit
bereits 2000 Unterschriften vor-
weisen. Wer keine Möglichkeit
für eine Online-Teilnahme hat
oder auch lieber auf herkömmli-
che Weise unterschreibt, kann
dies im Gemeindeamt seines
Oberpinzgauer Wohnortes tun.

Als dritte Säule planen die
Frontleute der Bürgerinitiative
die Abhaltung eines Aktionsta-

ges, an dem jeder Bürger ein zu-
sätzliches und noch sichtbareres
Zeichen setzen kann.

Die Idee für den Aktionstag
hatte Bernhard Gruber aus Neu-
kirchen: „Unabhängig von den
bereits gesetzten Hochwasser-
schutzmaßnahmen, die durch-
aus funktionieren, gibt es noch
weitere Möglichkeiten, um den
Schutz zu verbessern. Ich be-
fürchte, dass in Bezug auf die vo-
rangegangenen Naturkatastro-
phen der ,Aus den Augen, aus

dem Sinn’-Effekt eintritt, sobald
der Spätherbst und der Winter
ins Land ziehen. “

Die Bürgerinitiative an sich hat
der Mittersiller Franz Moosbrug-
ger ins Rollen gebracht. Der Un-
ternehmer war mit seinem Pri-
vathaus und auch mit den Mode-
Geschäften mehrmals von den
Fluten betroffen. Die Angst und
die Dramatik vom 18. Juli stehen
ihm ins Gesicht geschrieben: „Es
muss wieder etwas geschehen, so
kann es nicht weitergehen!“ noc

„Oberpinzgau hoit zomm“ – Aktionstag am Samstag, 25. September 2021

Der Plan:
Gebildet werden soll eine Men-
schenkette, die von Krimml bis
nach Niedernsill reicht. Symbol-
trächtig verbunden wird diese Ket-
te durch ein Band, das jeder der
Teilnehmer in Händen hält. Als Un-
terstützung werden auch die Fuhr-
parke von Unternehmern – LKWs,
Bagger, Baumaschinenen usw. –
entlang der Strecke abgestellt.

Die Umsetzung:
Die Strecke führt so knapp wie
möglich stets entlang der Salzach
– oft am Radweg, manchmal auch
entlang der zerstörten Trasse der
Lokalbahn. Wer mitmachen möch-
te, soll einfach dort, wo er wohnt,
an den Fluss kommen. Bitte zu Fuß
oder per Fahrrad, damit die betei-
ligten „großen“ Fahrzeuge gut
Platz finden.

Die Verbreitung:
Um die gemeinsame Botschaft gut
zu verbreiten, wird die Kette von
oben gefilmt. Das geschnittene Vi-
deo wird in den sozialen Medien
geteilt. Auch soll das Video von Lo-
kalpolitikern als Bestärkung ver-
wendet werden können und zwar
unter dem Motto „Schaut her, die
Bürger und Bürgerinnen stehen
hinter uns und halten zusammen“.

Die Detail-Informationen:
Die Aktion am 25. September star-
tet um 14 Uhr. Genauere Infos über
die Wegstrecke wurden/werden
auf der Facebook-Seite der Bür-
gerinitiative (1) bzw. auf einer Face-
book-Eventseite (2) veröffentlicht.
1) www.facebook.com/
hochwasserschutz.oberpinzgau
2) www.facebook.com/events
175273054734306



4 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 16. SEPTEMBER 2021 MITTERSILL+ 5

34. Mittersiller
Gesundheitstage

Montag, 20. September
19.30 Uhr: Eröffnung durch Bürger-
meister Wolfgang Viertler;
19.40 Uhr: Kabarett „Aber jetzt:
Christof Spörk Spezial“.

Dienstag, 21. September
19.30 Uhr: Musikalische Eröffnung
mit Musikwerkstatt der 7A BORG
Mittersill; 19.40 Uhr: „Auswirkun-
gen der Covid-19-Pandemie auf
die Psyche“ mit Christoph Pieh.

Mittwoch, 22. September
19.30 Uhr: „Corona, Long Covid
und Impfungen“ mit Alexander
Moschen.

Donnerstag, 23. September
19.30 Uhr: „Die heilvolle Wirkung
von Wertschätzung“ mit Anton
Laireiter.

Freitag, 24. September
19.30 Uhr: „Positiv in die Zukunft:
Die Kraft von Hoffnung und Zuver-
sicht im Umgang mit Corona“ mit
Philip Streit.

„Krisen fordern unser bestes Ich“

Hollersbach, Mittersill. Im
Vorjahr sind die Gesundheits-
tage durch die Coronapande-
mie ausgefallen. Dieses Mal ist
es dem Gesundheitskomitee
der Stadtgemeinde wieder ge-
lungen, ein umfangreiches
und interessantes Programm
mit namhaften Experten als
Vortragende zu erstellen.
Wichtig: Heuer findet die Ver-
anstaltung nicht im National-
parkzentrum, sondern in der
Kunsthalle der Panoramabahn
in Hollersbach statt.

Das Gesundheitskomitee
betitelt sein Vorwort mit „Kri-
sen fordern unser bestes Ich!“
Und weiter: „Für uns soziale
Wesen hängt Wohl vom Wohl
und Wohlwollen unseres Ge-
genübers ab. Aber wie finden
wir in Zeiten auseinander-
driftender Vorstellungen vom
,richtigen Tun‘ zum Zusam-
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Tun im Sinne unseres Wohls zu
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Die Gesundheitstage behandeln verschiedene Aspekte rund um Covid-19.
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Eintritt beim Kabarett und al-
len Vorträgen: freiwillige Spen-
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len Corona-Regelungen – Stich-
wort 3-G!

Das Team der Mittersiller Gesundheitstage (v. l.): Gudrun Mittermül-
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Walter Gandler. Nicht im Bild: Ingrid Walser. BILD: FRANZ REIFMÜLLERAm Damm oberhalb Mittersills: Bernhard Gruber (Neukirchen), Franz Moosbrugger (Mittersill), Johann Nindl (Uttendorf), Christoph Hirscher

und Heidi Keil (beide Mittersill), Karl Aigner (Niedernsill), Julian Holleis (Krimml) sowie Michael Sinnhuber (Mittersill). BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Die „Bürgerinitiative zum Schutz des Lebens im Oberpinzgau“ startete eine Unterschriftenaktion.
Zusätzlich kann jeder Teil von etwas ganz Großem sein: einer Kette von Krimml bis Niedernsill.
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Für ein gesichertes Leben statt
wiederkehrender Wasserfluten
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Adresse openpetiton.eu/!qtpbr
und konnte nach ganz kurzer Zeit
bereits 2000 Unterschriften vor-
weisen. Wer keine Möglichkeit
für eine Online-Teilnahme hat
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che Weise unterschreibt, kann
dies im Gemeindeamt seines
Oberpinzgauer Wohnortes tun.

Als dritte Säule planen die
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die Abhaltung eines Aktionsta-

ges, an dem jeder Bürger ein zu-
sätzliches und noch sichtbareres
Zeichen setzen kann.
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bereits gesetzten Hochwasser-
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fürchte, dass in Bezug auf die vo-
rangegangenen Naturkatastro-
phen der ,Aus den Augen, aus

dem Sinn’-Effekt eintritt, sobald
der Spätherbst und der Winter
ins Land ziehen. “
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ternehmer war mit seinem Pri-
vathaus und auch mit den Mode-
Geschäften mehrmals von den
Fluten betroffen. Die Angst und
die Dramatik vom 18. Juli stehen
ihm ins Gesicht geschrieben: „Es
muss wieder etwas geschehen, so
kann es nicht weitergehen!“ noc

„Oberpinzgau hoit zomm“ – Aktionstag am Samstag, 25. September 2021

Der Plan:
Gebildet werden soll eine Men-
schenkette, die von Krimml bis
nach Niedernsill reicht. Symbol-
trächtig verbunden wird diese Ket-
te durch ein Band, das jeder der
Teilnehmer in Händen hält. Als Un-
terstützung werden auch die Fuhr-
parke von Unternehmern – LKWs,
Bagger, Baumaschinenen usw. –
entlang der Strecke abgestellt.

Die Umsetzung:
Die Strecke führt so knapp wie
möglich stets entlang der Salzach
– oft am Radweg, manchmal auch
entlang der zerstörten Trasse der
Lokalbahn. Wer mitmachen möch-
te, soll einfach dort, wo er wohnt,
an den Fluss kommen. Bitte zu Fuß
oder per Fahrrad, damit die betei-
ligten „großen“ Fahrzeuge gut
Platz finden.

Die Verbreitung:
Um die gemeinsame Botschaft gut
zu verbreiten, wird die Kette von
oben gefilmt. Das geschnittene Vi-
deo wird in den sozialen Medien
geteilt. Auch soll das Video von Lo-
kalpolitikern als Bestärkung ver-
wendet werden können und zwar
unter dem Motto „Schaut her, die
Bürger und Bürgerinnen stehen
hinter uns und halten zusammen“.

Die Detail-Informationen:
Die Aktion am 25. September star-
tet um 14 Uhr. Genauere Infos über
die Wegstrecke wurden/werden
auf der Facebook-Seite der Bür-
gerinitiative (1) bzw. auf einer Face-
book-Eventseite (2) veröffentlicht.
1) www.facebook.com/
hochwasserschutz.oberpinzgau
2) www.facebook.com/events
175273054734306
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„Das Gefühl des
Helfens ist ein
schöner Lohn“

Mittersill. „Wir alle haben großes
Glück, dass wir in Österreich le-
ben“, sagt der Mittersiller Orts-
feuerwehrkommandant Roland
Rauchenbacher, „hier helfen sich
die Menschen im Notfall gegen-
seitig.“

Allerdings meint der Mittersil-
ler damit gar nicht die vielen Eh-
renamtlichen, die so wie er in
Blaulichtorganisationen enga-
giert sind, sondern er meint Pri-
vatpersonen, die ganz spontan
anpacken.

So wie beim heurigen Hoch-
wasserereignis Mitte Juli, als die
Feuerwehr für das Befüllen der
Sandsäcke die Zivilbevölkerung
über die sozialen Medien um Un-
terstützung bat. Oder als moti-
vierte Nachbarn, Freunde und
Bekannte den Geschädigten tat-
kräftig unter die Arme griffen.

Nur ein kleiner Einblick
in 30 Seiten Einsatzprotokoll

Roland Rauchenbacher lässt das
Geschehen nochmal Revue pas-
sieren, wobei es sich angesichts
der zahleichen Schauplätze frei-
lich nur um einen kleinen Ein-
blick handeln kann. „Richtig los-
gegangen ist es schon am 17. Juli
um die Mittagszeit und den letz-
ten Einsatz hatten wir erst eine
Woche später. Insgesamt kamen
wir in Mittersill gemeinsam mit
der Wasserrettung, der Bergret-
tung und dem Bundesheer auf
fast 13.000 Einsatzstunden.“

Die Aufgaben waren vielfältig
und reichten vom Kellerauspum-
pen über das Sandsäckefüllen
und -stapeln oder über das He-
ben der Hubbrücke bis hin zu den
Aufräumungsarbeiten. Auch das
Reparieren von Schäden an klei-
nen Dämmen und das ganz lang-
same, richtige Ablassen von Was-

ser aus den Retentionsräumen
zählt dazu.

„Die erste Vorbesprechung mit
Vertretern der Stadtgemeinde
hatten wir schon am Freitag-
abend. Angesichts der Wetterlage
und aufgrund unserer Erfahrun-
gen haben wir am Samstag vor-
mittag zahlreiche Grundeigentü-
mer telefonisch vorgewarnt.
Landwirte etwa, dass sie keine
Kühe auf ihren Wiesen weiden
lassen sollen.“

Das Beobachten, das richtige
Reagieren und das Organisieren
der Abläufe spielten eine ganz
wichtige Rolle. Und das Informie-
ren der Bevölkerung. Über die so-
zialen Medien und auch per Laut-
sprecher. Wer Fragen hat zu den
Hochwasserschutzsystemen, die
zwar funktioniert haben, aber an
ihre Grenzen gestoßen sind,
kann sich übrigens „gerne“ an
Roland Rauchenbacher wenden.

„Das System ist in seiner Ge-
samtheit wirklich sehr komplex
und für Außenstehende ist es
manchmal nicht leicht zu verste-
hen, warum manche Dinge genau
so ablaufen und nicht anders.“ So
waren oder sind vielleicht immer
noch einige Gerüchte im Umlauf,
die der Ortsfeuerwehrkomman-

Durchschnittlich rückt die Freiwillige Feuerwehr
Mittersill zu 100 Einsätzen pro Jahr aus.
Der heurige Sommer war besonders fordernd.

dant entkräften kann. Zum Bei-
spiel, dass man das Gewerbege-
biet absichtlich geflutet habe, um
das Stadtzentrum zu schützen.
Oder dass das Wasser zu schnell
in die Ortschaften östlich von
Mittersill durchgelassen worden
sei; die Schäden dort hätten sich
angeblich vermeiden lassen.

„Für uns von der Feuerwehr
gibt es nichts Schlimmeres, als et-
was aufgeben zu müssen“, sagt
der Mittersiller – so sei es auch
beim Gewerbegebiet gewesen.
„Die Mauer rund um das Areal ist
auf ein 100-jähriges Hochwasser
ausgerichtet, das Fassungsver-
mögen des Retentionsraumes
hinter dem Damm auf ein 300-
jähriges.“

Diese Parameter – genannt HQ
– müssen laut Roland Rauchen-
bacher neu definiert werden. „In
den vergangen 16 Jahren hatten
wir zwei 100-jährige und ein
300plus-jähriges Hochwasser.
Das Wasser aus den Tauerntälern
ist nicht mehr berechenbar, die
Schneefallgrenze steigt immer
höher.“

Kein Wunder also, dass der Orts-
feuerwehrkommandant die neue
Bürgerinitiative (siehe Seite 4)
unterstützt und beim Aktionstag
„natürlich“ mit dabei sein wird.
„Sehen wir das heurige Ereignis
als Chance, den Hochwasser-
schutz weiterzudenken und un-
seren Lebensraum hier im Ober-
pinzgau zu schützen – und somit
auch das einzigartige Einsatzsys-
tem aller freiwilligen Helfer zu
entlasten.“

Roland Rauchenbacher hätte
dazu etliche Ideen und hofft, dass
er diese auch einbringen kann.
„Gemeinsam mit vielen anderen
erfahrenen Leuten in der Regi-
on.“

Christa Nothdurfter

Die FF Mittersill
hat 110 Mitglieder

Die Blaulichtorganisation
zählt 70 aktive Feuerwehrleu-
te. Gemeinsam mit der Feuer-
wehrjugend kommt man auf
insgesamt 110 Personen. Neue
Mitglieder sind stets will-
kommen, selbstverständlich
auch Frauen. Derzeit besteht
die aktive Truppe ausschließlich
aus Männern. Die Leitung der
Feuerwehr besteht aus dem
Ortsfeuerwehrrat mit Roland
Rauchenbacher, Kurt Kollmann,
Fred Scharler und Max Hölzl.
Dazu gibt es noch Sachbear-
beiter in verschiedenen Berei-
chen. Rauchenbacher: „Um die-
se Organisation zu betreiben,
ist aber jeder Einzelne uner-
lässlich.“

Ortsfeuerwehrkommandant Roland Rauchenbacher, hier bei einem
ORF-Interview am 18. Juli. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER/ORF-REPRO

Topmodische Inspirationen bei der Fashion
Night 2021 in der Panoramabahn-Kunsthalle
Hollersbach, Mittersill. Nach-
dem die „Fashion Night“ im Vor-
jahr coronabedingt ausgesetzt
werden musste, können sich mo-
debegeisterte und modebewuss-
te Menschen heuer wieder auf
dieses beliebte und erfolgreiche
Veranstaltungsformat freuen.

Am Freitag, 1. Oktober, ist es
soweit und zwar in der Kunsthal-
le der Panormabahn-Talstation
in Hollersbach. Los geht es um
19.30 Uhr. Für eine kurzweilige
Untermalung der „Fashion
Night“ sorgt ein kompetenter DJ.

Gezeigt wird Mode vom Schei-
tel bis zur Sohle, wobei auch
sportliche Outfits keineswegs
fehlen dürfen: Mit dabei sind
brandneue Modelle aus folgen-
den Mittersiller Geschäften:
Moosbrugger Damen, Moosbrug-
ger Herren, Get DRESSED! sowie
Breitfuss Sport & Fashion, Scarpa

Italia und s.Oliver. Wie flexibel
das Organisationsteam ist, hat
sich im Vorjahr gezeigt: Kurzer-
hand wurde anstatt der klassi-

schen Modenschau ein Shooting
mit Fotografin Eva Reifmüller ab-
gehalten. Die entstandenen Bil-
der wurden in eine Online-Versi-

on umgewandelt und fleißig ge-
teilt. So konnten sich auf den So-
cial-Media-Kanälen zahlreiche
Fans inspirieren lassen.

Hier nur ein klei-
ner Teil der vielen

Mittersiller, die
beim Befüllen

der Sandsäcke
mitgeholfen

haben.
BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Ehre, wem Ehre gebührt

Stuhlfelden. Als es bei der Ge-
meindevertretungssitzung in der
örtlichen Gemeindestube darum
ging, den vielerorts bekannten,
beliebten und verdienstvollen

Die Gemeindevertretung Stuhlfelden hat einstimmig beschlossen, dass Baumeister Franz Manzl
zum Ehrenbürger ernannt wird. Beim Festakt waren die Vereine und viele Gratulanten mit dabei.

Franz Manzl zum Ehrenbürger zu
ernennen, herrschte große Einig-
keit, die in einem einstimmigen
Beschluss ihren offiziellen Aus-
druck fand. „Der Gemeinde ist es

eine Ehre und ein großes Anlie-
gen, Franz Manzl für seine Ver-
dienste in und um Stuhlfelden zu
ehren“, hieß es. Anlässlich des
Beschlusses organisierte das

Team rund um Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher einen kleinen
Festakt am Dorfplatz.

Die Stuhlfeldner Vereine rück-
ten mit Abordnungen aus und lie-
ßen den neuen Ehrenbürger
hochleben.

Der Landtagsabgeordnete Mi-
chael Obermoser aus Wald im
Pinzgau überbrachte die Glück-
wünsche von Landeshauptmann
Wilfried Haslauer, und auch Be-
zirkshauptmann Bernhard Gratz
gratulierte persönlich.

„Viele interessante Projekte
und vor allem Gesundheit“

Die Gemeinde wünscht „dem
Franz“ auch auf diesem Weg
nochmal weiterhin „viele interes-
sante Projekte und vor allem viel
Gesundheit und alles erdenklich
Gute“.

Von links: LAbg. Michael Obermoser, Vize-Bgm. Vital Enzinger, Gerda und Franz Manzl, Bgm. Sonja Ot-
tenbacher, Bezirkshauptmann Bernhard Gratz und Pfarrer Adalbert Dlugopolsky. BILD: ELFRIEDE HOCHSTAFFL

Leider stellen sich viele diese Frage erst, wenn
sie die Rechtschutzversicherung in Anspruch
nehmen möchten, und leider kommt es auch
manchmal zu einer Ablehnung, denn eine
Rechtschutzversicherung deckt nicht alle
Streitfälle ab.

Die angebotenen Pakete sind sehr unter-
schiedlich und sind genau zu hinterfragen, da
es einerseits nicht versicherbare Risiken gibt
und andererseits viele Rechtssachen in den
Versicherungsverträgen ausgenommen sind
(z.B. Scheidungen, Wettbewerbsrecht, Bau-
herrn-Risiko etc.).

Was ist vom Versicherungsschutz umfasst?

Grundsätzlich decken Rechtschutzversiche-
rungen das Einschreiten in Streitfällen. Die
Errichtung von Verträgen, Gesellschaftsgrün-
dungen, Testamente, etc. ist nicht vom Versi-
cherungsschutz umfasst. Oft sind auch Bera-
tungsgespräche von der Versicherungsde-
ckung umfasst und übernimmt die Recht-
schutzversicherung die Kosten der eigenen
Vertretung. Im Falle eines Gerichtsverfahrens

Wann zahlt meine Rechtschutzversicherung?
werden auch die Kosten des Gerichtes, des
Gegners, des Sachverständigen übernom-
men.

Ab wann gilt meine
Rechtschutzversicherung?

Oft haben Rechtschutzversicherungen eine
Wartefrist. Das bedeutet, dass, wenn eine Sa-
che streitig geworden ist, ich keine Versiche-
rung für diesen Rechtsfall mehr abschließen
kann. Darum ist hier Vorsorge sinnvoll. Jeden-
falls rate ich jedem, seine Rechtschutzversi-
cherung durch einen Rechtsanwalt zu über-
prüfen.“

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser

Apothekerin feierte den 100. Geburtstag
Christa Reinartz, bekannt als langjährige Betreiberin der Apothe-
ke in Mittersill, konnte bei guter Gesundheit ihren 100. Geburtstag
feiern. Zu den Gratulanten gesellte sich im Namen der Stadtge-
meinde auch Bürgermeister Wolfgang Viertler: „Eine Freude und
eine Ehre. Frau Reinartz ist einst als Flüchtling hierher gekommen.
Sie war dann jahrzehntelang ein wichtiger Teil der sozialen und
wirtschaftlichen Entwicklung von Mittersill und eine tragende
Säule unseres Gesundheitswesens. Danke dafür!“ BILD: PRIVAT

Lebenshilfe-Klienten
schufen ein Universum
Hollersbach. Einst von Ludwig
„Luggi“ Steiner ins Leben geru-
fen, sorgen die Kreativtage mit
den Lebenshilfen Bramberg und
Zell am See schon seit über 20
Jahren für viel Freude, Spaß und
stolze Gesichter.

Die dreitägige Veranstaltung
findet stets im Anschluss an die
Hollersbacher Malerwochen
statt. Christian Eckel hat die
künstlerische Leitung inne, und
Margit Dankl ist für die Organisa-
tion zuständig. Das heurige The-
ma lautete „Planeten“. Metall-

deckel von großen Farbdosen
wurden entsprechend bemalt.

Höhepunkt war die Abschluss-
präsentation bei der Firma Fah-
nengärtner, wo die entstandenen
Planeten zu einem großen Uni-
versum zusammengefügt wur-
den. Der Erlös dieses Abends, an
dem die begeisterten Künstlerin-
nen und Künstler im Mittelpunkt
standen, kommt den beiden be-
teiligten Lebenshilfe-Einrichtun-
gen zugute. Ein großer Dank geht
an die Gemeinde Hollersbach
und an Vizebürgermeisterin An-
gelika Hölzl. „Sie steht schon vie-
le Jahre mit ganz viel Herzblut
hinter diesem Projekt und hilft
auch aktiv mit“, hieß es seitens
der Lebenshilfe. Und weiter: „In
einem Universum leben, in dem
jeder Planet mit seiner Einzigar-
tigkeit zur Vielfalt beiträgt und
dadurch zur Bereicherung wird –
das sollte unser aller Ziel sein.“

Bachlehrweg zur Senninger Alm & retour

Hollersbach, Mittersill. Mit Un-
terstützung von Tracy Anderson
von „Bike Austria“ – man kennt
ihn auch als Sektionsleiter Rad-
sport beim SC Mittersill – hat der
Wahl-Pinzgauer Quinten Grimm
„Trail Run Austria“ gegründet.
Der 24-jährige Kanadier mit deut-
schen Wurzeln arbeitet außer-
dem als ausgebildeter Salzburger
Wanderführer bei „Mittersill
Plus“.

Schon als Erasmus-Student
(Umwelt und Wirtschaft) war er
oft im Alpenraum unterwegs und
hat so die Liebe zu den hiesigen
Bergen entwickelt. „Irgendwann
habe ich entdeckt, dass es beim
Wandern doch etwas schneller
geht, und so fing mein Interesse
am Trail Running beziehungs-
weise Berglaufen an.“

Der Teilnehmer an mehreren
Ultra-Bergmarathons – sein

längster war der „Eiger Ultra
Trail“ in der Schweiz mit 101 Kilo-
metern und 6700 Höhenmetern
– sagt, dass Trail Running einfach
bedeutet, sich so effizient wie
möglich über Wander- und Forst-
wege im Gebirge zu bewegen.
„Das heißt für die meisten selten,
bergauf zu laufen, sondern eher
nur im Flachen und bergab. Auf-
wärts ist es oft ein schnelles Ge-
hen.“

Los geht es beim Parkplatz
Seestube in Hollersbach

Hier Quinten Grimms Beschrei-
bung der Tour „Hollersbachtal -
Bachlehrweg zur Senninger Alm
& retour“: Vom Parkplatz Seestu-
be in Hollerbach (Reitlehen 68,
5731 Hollersbach) Richtung Hol-
lersbachtal/talaufwärts/Süden.
Immer neben dem Hollersbach
bleiben (aktuell unwetterbeding-

Wunderschöne Trail-Running-Tour mit einer Distanz von elf Kilometern und 350 Höhenmetern.

te „Umleitung“). Nach 5,5 km
kommt man an der Senningeralm
an. Da kann man einkehren, wei-
ter ins Tal hinein oder umdrehen.
Wer will, kann auch auf der
Schotterstraße laufen, die paral-
lel zum Wanderweg geht.

Immer darauf achten, seine ei-
gene Geschwindigkeit zu gehen,
trittsicher zu bleiben und es
nicht übertreiben. Eine regelmä-
ßige Atmung/Puls sind sehr
wichtig, um im Gelände sicher
und konzentriert unterwegs zu
sein. Wichtig ist auch, stets die
Notausrüstung dabeizuhaben.

Hier gibt’s noch mehr Wander-
und Trail-Running-Tipps:

Mehr Details über Trail Running
und Wandern inklusive Ausrüs-
tungslisten oder Tourenangebote
finden sich auf der Website
www.trailrunaustria.com/de.

SPORT-TIPP VON QUINTEN GRIMM, TRAIL RUN AUSTRIA

Quinten Grimm läuft hier neben
einem Steinhag – typisch für das
Hollersbachtal. BILD: TRAIL RUN AUSTRIA
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Ehre, wem Ehre gebührt

Stuhlfelden. Als es bei der Ge-
meindevertretungssitzung in der
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beliebten und verdienstvollen
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zum Ehrenbürger ernannt wird. Beim Festakt waren die Vereine und viele Gratulanten mit dabei.

Franz Manzl zum Ehrenbürger zu
ernennen, herrschte große Einig-
keit, die in einem einstimmigen
Beschluss ihren offiziellen Aus-
druck fand. „Der Gemeinde ist es

eine Ehre und ein großes Anlie-
gen, Franz Manzl für seine Ver-
dienste in und um Stuhlfelden zu
ehren“, hieß es. Anlässlich des
Beschlusses organisierte das

Team rund um Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher einen kleinen
Festakt am Dorfplatz.

Die Stuhlfeldner Vereine rück-
ten mit Abordnungen aus und lie-
ßen den neuen Ehrenbürger
hochleben.

Der Landtagsabgeordnete Mi-
chael Obermoser aus Wald im
Pinzgau überbrachte die Glück-
wünsche von Landeshauptmann
Wilfried Haslauer, und auch Be-
zirkshauptmann Bernhard Gratz
gratulierte persönlich.

„Viele interessante Projekte
und vor allem Gesundheit“

Die Gemeinde wünscht „dem
Franz“ auch auf diesem Weg
nochmal weiterhin „viele interes-
sante Projekte und vor allem viel
Gesundheit und alles erdenklich
Gute“.

Von links: LAbg. Michael Obermoser, Vize-Bgm. Vital Enzinger, Gerda und Franz Manzl, Bgm. Sonja Ot-
tenbacher, Bezirkshauptmann Bernhard Gratz und Pfarrer Adalbert Dlugopolsky. BILD: ELFRIEDE HOCHSTAFFL

Leider stellen sich viele diese Frage erst, wenn
sie die Rechtschutzversicherung in Anspruch
nehmen möchten, und leider kommt es auch
manchmal zu einer Ablehnung, denn eine
Rechtschutzversicherung deckt nicht alle
Streitfälle ab.

Die angebotenen Pakete sind sehr unter-
schiedlich und sind genau zu hinterfragen, da
es einerseits nicht versicherbare Risiken gibt
und andererseits viele Rechtssachen in den
Versicherungsverträgen ausgenommen sind
(z.B. Scheidungen, Wettbewerbsrecht, Bau-
herrn-Risiko etc.).

Was ist vom Versicherungsschutz umfasst?

Grundsätzlich decken Rechtschutzversiche-
rungen das Einschreiten in Streitfällen. Die
Errichtung von Verträgen, Gesellschaftsgrün-
dungen, Testamente, etc. ist nicht vom Versi-
cherungsschutz umfasst. Oft sind auch Bera-
tungsgespräche von der Versicherungsde-
ckung umfasst und übernimmt die Recht-
schutzversicherung die Kosten der eigenen
Vertretung. Im Falle eines Gerichtsverfahrens

Wann zahlt meine Rechtschutzversicherung?
werden auch die Kosten des Gerichtes, des
Gegners, des Sachverständigen übernom-
men.

Ab wann gilt meine
Rechtschutzversicherung?

Oft haben Rechtschutzversicherungen eine
Wartefrist. Das bedeutet, dass, wenn eine Sa-
che streitig geworden ist, ich keine Versiche-
rung für diesen Rechtsfall mehr abschließen
kann. Darum ist hier Vorsorge sinnvoll. Jeden-
falls rate ich jedem, seine Rechtschutzversi-
cherung durch einen Rechtsanwalt zu über-
prüfen.“

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser

Apothekerin feierte den 100. Geburtstag
Christa Reinartz, bekannt als langjährige Betreiberin der Apothe-
ke in Mittersill, konnte bei guter Gesundheit ihren 100. Geburtstag
feiern. Zu den Gratulanten gesellte sich im Namen der Stadtge-
meinde auch Bürgermeister Wolfgang Viertler: „Eine Freude und
eine Ehre. Frau Reinartz ist einst als Flüchtling hierher gekommen.
Sie war dann jahrzehntelang ein wichtiger Teil der sozialen und
wirtschaftlichen Entwicklung von Mittersill und eine tragende
Säule unseres Gesundheitswesens. Danke dafür!“ BILD: PRIVAT

Lebenshilfe-Klienten
schufen ein Universum
Hollersbach. Einst von Ludwig
„Luggi“ Steiner ins Leben geru-
fen, sorgen die Kreativtage mit
den Lebenshilfen Bramberg und
Zell am See schon seit über 20
Jahren für viel Freude, Spaß und
stolze Gesichter.

Die dreitägige Veranstaltung
findet stets im Anschluss an die
Hollersbacher Malerwochen
statt. Christian Eckel hat die
künstlerische Leitung inne, und
Margit Dankl ist für die Organisa-
tion zuständig. Das heurige The-
ma lautete „Planeten“. Metall-

deckel von großen Farbdosen
wurden entsprechend bemalt.

Höhepunkt war die Abschluss-
präsentation bei der Firma Fah-
nengärtner, wo die entstandenen
Planeten zu einem großen Uni-
versum zusammengefügt wur-
den. Der Erlös dieses Abends, an
dem die begeisterten Künstlerin-
nen und Künstler im Mittelpunkt
standen, kommt den beiden be-
teiligten Lebenshilfe-Einrichtun-
gen zugute. Ein großer Dank geht
an die Gemeinde Hollersbach
und an Vizebürgermeisterin An-
gelika Hölzl. „Sie steht schon vie-
le Jahre mit ganz viel Herzblut
hinter diesem Projekt und hilft
auch aktiv mit“, hieß es seitens
der Lebenshilfe. Und weiter: „In
einem Universum leben, in dem
jeder Planet mit seiner Einzigar-
tigkeit zur Vielfalt beiträgt und
dadurch zur Bereicherung wird –
das sollte unser aller Ziel sein.“

Bachlehrweg zur Senninger Alm & retour

Hollersbach, Mittersill. Mit Un-
terstützung von Tracy Anderson
von „Bike Austria“ – man kennt
ihn auch als Sektionsleiter Rad-
sport beim SC Mittersill – hat der
Wahl-Pinzgauer Quinten Grimm
„Trail Run Austria“ gegründet.
Der 24-jährige Kanadier mit deut-
schen Wurzeln arbeitet außer-
dem als ausgebildeter Salzburger
Wanderführer bei „Mittersill
Plus“.

Schon als Erasmus-Student
(Umwelt und Wirtschaft) war er
oft im Alpenraum unterwegs und
hat so die Liebe zu den hiesigen
Bergen entwickelt. „Irgendwann
habe ich entdeckt, dass es beim
Wandern doch etwas schneller
geht, und so fing mein Interesse
am Trail Running beziehungs-
weise Berglaufen an.“

Der Teilnehmer an mehreren
Ultra-Bergmarathons – sein

längster war der „Eiger Ultra
Trail“ in der Schweiz mit 101 Kilo-
metern und 6700 Höhenmetern
– sagt, dass Trail Running einfach
bedeutet, sich so effizient wie
möglich über Wander- und Forst-
wege im Gebirge zu bewegen.
„Das heißt für die meisten selten,
bergauf zu laufen, sondern eher
nur im Flachen und bergab. Auf-
wärts ist es oft ein schnelles Ge-
hen.“

Los geht es beim Parkplatz
Seestube in Hollersbach

Hier Quinten Grimms Beschrei-
bung der Tour „Hollersbachtal -
Bachlehrweg zur Senninger Alm
& retour“: Vom Parkplatz Seestu-
be in Hollerbach (Reitlehen 68,
5731 Hollersbach) Richtung Hol-
lersbachtal/talaufwärts/Süden.
Immer neben dem Hollersbach
bleiben (aktuell unwetterbeding-

Wunderschöne Trail-Running-Tour mit einer Distanz von elf Kilometern und 350 Höhenmetern.

te „Umleitung“). Nach 5,5 km
kommt man an der Senningeralm
an. Da kann man einkehren, wei-
ter ins Tal hinein oder umdrehen.
Wer will, kann auch auf der
Schotterstraße laufen, die paral-
lel zum Wanderweg geht.

Immer darauf achten, seine ei-
gene Geschwindigkeit zu gehen,
trittsicher zu bleiben und es
nicht übertreiben. Eine regelmä-
ßige Atmung/Puls sind sehr
wichtig, um im Gelände sicher
und konzentriert unterwegs zu
sein. Wichtig ist auch, stets die
Notausrüstung dabeizuhaben.

Hier gibt’s noch mehr Wander-
und Trail-Running-Tipps:

Mehr Details über Trail Running
und Wandern inklusive Ausrüs-
tungslisten oder Tourenangebote
finden sich auf der Website
www.trailrunaustria.com/de.

SPORT-TIPP VON QUINTEN GRIMM, TRAIL RUN AUSTRIA

Quinten Grimm läuft hier neben
einem Steinhag – typisch für das
Hollersbachtal. BILD: TRAIL RUN AUSTRIA

BI
LD

:K
AL

TE
NH

AU
SE

R

BI
LD

:C
HR

IS
TI

AN
EC

KE
R



10 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 16. SEPTEMBER 2021 MITTERSILL+ 11

Kulinarik,
Genuss und
Beisammensein

Mittersill. Diverse Food-Trucks
und Getränkestände zierten an
diesen Tagen den Stadtplatz und
die Rathausgasse. Der Wettergott
meinte es gut, und so konnten
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher den Street Food Market
bei schönem Wetter genießen
und über 200 verschiedene inter-
nationale Köstlichkeiten probie-
ren. Von American Burger, Pan-
cakes, Eiscreme, Curry, Langos
bis hin zu Schweinsbraten und
Nidei war alles mit dabei, zudem
standen zwei Bars und ein Wein-
stand bereit. Auch die Kinder ka-
men nicht zu kurz – sie konnten
sich unter anderem am Karussell
austoben.

Parallel zum Street Food Mar-
ket fand am Freitag, dem 20. Au-

gust, auch das letzte Moonlight
Shopping für diesen Sommer
statt. So konnten sich die Besu-
cherinnen und Besucher bei den
heimischen Wirten oder beim
Street Food Market stärken und
in teilnehmenden Geschäften bis
22 Uhr shoppen.

Für gute Stimmung sorgte die
Band „Panther Session“ vor dem
neu eröffneten „Café Chic“ und
die Band „Migge on Tour“ bei der
Konditorei Pletzer. Die Kinder
konnten sich wieder über das
Kinderprogramm mit Gokarts
und RadSalon erfreuen. Sowohl
der Street Food Market als auch
das Moonlight Shopping ließen
dieses Wochenende zu einem be-
sonderen Höhepunkt dieses
Sommers werden.

...wurden am Wochenende vom 20. bis 22. August
großgeschrieben – beim Street Food Market und
beim letzten Moonlight Shopping des Sommers.

Köstliche Strudel, so
weit das Auge reichte
Mittersill. Bei herrlichem Wetter
verwandelten sich die Lebzelter-
und Hintergasse am Sonntag,
5. September, wieder in Strudel-
gassen. Die heimischen Wirte bo-
ten über 25 verschiedene Stru-
delsorten an. Die Besucher hat-
ten freie Wahl zwischen süß oder
sauer und traditionell oder aus-
gefallen – an diesem Sonnentag
war für jeden Geschmack etwas
dabei. Musikalisch wurde das

Fest von den „Wildkogel Buam“
und der „Maishofner Tanzlmusi“
umrahmt. Die Veranstaltung be-
gann um 11 Uhr mit dem Einzug
der Bürgermusik Mittersill und
mit jenem der Strudelwirte. Da-
nach gab es kurze Ansprachen
von Bürgermeister Wolfgang
Viertler und von Michael Sinnhu-
ber (GF Mittersill Plus) sowie die
Vorstellung aller beteiligten
„Strudelwirte“ (Foto unten).

Ein Fest zum
Sommerausklang
Stuhlfelden. Die örtliche Trach-
tenmusikkapelle und die Brauch-
tumsgruppe Tresterer aus Stuhl-
felden veranstalteten am vergan-
genen Wochenende am örtlichen
Pfarrhofgelände ihr gemeinsa-
mes „Spad-Suma-Festl“.

Mit Gaudi-Strickziehen
und fröhlicher Musik

Unter genauester Einhaltung al-
ler vorgeschriebenen Covid-Auf-
lagen startete die Veranstaltung
am Freitag mit einem Gaudi-
Strickziehen – DJ Johnny sorgte
dabei für eine tolle Stimmung.
Bei acht teilnehmenden Mann-
schaften – darunter auch ein
Mixed-Team – setzte sich die
Mannschaft der Uttendorfer
Zimmerei Dankl eindrucksvoll

durch. Ein Konzert der „Panther
Böhm“ sorgte am Samstag für
den festlichen Rahmen und be-
geisterte die Besucher der gut be-
suchten Veranstaltung.

Die Formation besteht aus 15
motivierten Musikern, die sich
im Jahr 2016 zusammengetan
haben. Die musikalische Leitung
hat Hans-Peter Voithofer inne
und um das Organisatorische
kümmern sich Marcel Rodlber-
ger und Günter Maierhofer.

Ein großer Dank gilt
den Helfern und Besuchern

Die beiden Vereine jedenfalls
möchten sich auch bei allen Hel-
fern, Unterstützern und Besu-
chern für das gelungene Fest be-
danken.

Aufgespielt hat die Formation „Panther Böhm“. BILD: SILKE FRIESINGER

Sieger beim Strickziehen: Das Holzbau-Dankl-Team. BILD: J. VOITHOFER

Impressionen
vom Street Food

Market und
vom Moonlight

Shopping.
BILDER (8): DANIEL KOGLER
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Säumer feierten ihr Jubiläum

Mittersill. Am 14. August konnte
bei traumhaftem Wetter die Jubi-
läumsveranstaltung zum 30. Ge-
burtstag der Felbertauernsäumer
durchgeführt werden. Dreimal
wurden der Ort und der Termin
coronabedingt geändert.

Das Areal beim neuen Felber-
turm Museum war ein perfekter
Platz, um einen Rückblick in die
Geschichte der Felbertauernsa-
mer, Ehrungen langverdienter
Mitglieder sowie Projekte der Ge-
genwart und Zukunft der Säumer
zu präsentieren.

Obfrau Barbara Loferer-Lainer
freut sich, dass österreichische
und bayrische Säumer-Freunde
der Einladung gefolgt sind. Viele
Einheimische und Gäste haben

die Gelegenheit genutzt, mit den
Felbertauernsamern das Jubilä-
um zu feiern.

Wolfgang Weiß berichtete
über die historischen Saumzüge
von Italien bis zum Chiemsee,
welche 1992, 1995 und 2000 orga-
nisiert wurden. Die ORF-Auf-
zeichnungen sichern dieses Gut
für kommende Generationen.

Die Säumerwallfahrt über den
Felbertauern, die Zusammenar-
beit mit der Mittelschule Mitter-
sill, die Teilnahme an internatio-
nalen Säumerveranstaltungen
sowie die Einreichung zum Im-
materiellen Kulturerbe sind eini-
ge neue Projekte, die den Verein
auszeichnen. Das Werk vom
kürzlich verstorbenen Ehrenob-

Beim Felberturm Museum wurde auch ein Blick in die Zukunft gerichtet.

mann Franz Neumayr und den
Gründungsmitgliedern wurde
perfekt in die Gegenwart geführt.
Die Obfrau weiß, dass der Verein
jetzt neuen Anforderungen ge-
recht werden muss, um ihn in die
Zukunft zu führen. Alpenweit
machen sich Säumer in den Som-
mermonaten auf den Weg, je-
doch mit zeitgerechten, dem
Tierwohl entsprechenden Saum-
zeug.

Eine intensive Zusammenar-
beit mit Pferdezuchtvereinen,
der Landwirtschaftsschule
Bruck, der Landwirtschaft, dem
Tourismus, den Alpinvereinen
und Experten sind notwendig,
um auch in unserer Region dieses
Kulturgut abzusichern. Auch soll
das Wissen zum Handwerk Säu-
men bzw. für das Wandern mit
Packtieren und für Arbeitsein-
sätze nicht verloren gehen.

Jubiläumswanderung
Aschau bis Mittersill

Der Zug mit ca. 20 Saumtieren
(Pferde, Maultiere und Esel)
und 45 Säumern und Kraxenträ-
gern wird von Aschau in Tirol
über das Stangenjoch mit Über-
nachtung auf der Sonnalm am
Sonntag, 3.Oktober, zwischen
14 und 15 Uhr, in Mittersill beim
GH Bräurup ankommen.

International & kreativ

Hollersbach. Die traditionsrei-
chen Malerwochen dauerten
vom 12. Juli bis 28. August. Die
Organisatoren, Peter Mairinger
und Marika Wille-Jais, können
auf sieben bewegte und kreative
Wochen zurückblicken. Im Juli
wurden drei Kurse von Marika
Wille-Jais abgehalten, im August
bot Peter Mairinger vier abstrak-
te Kurse an. Bei allen Angeboten

Nach der Zwangspause gab es heuer wieder Hollersbacher Malerwochen.
Das künstlerische Angebot wird von der Gemeinde und privat unterstützt.

konnten die beiden nationale
und internationale Künstler und
Künstlerinnen begrüßen. Erfreu-
lich ist auch die rege Teilnahme
von Künstler-Kollegen aus dem
Pinzgau. Große Unterstützung
erhalten die Malerwochen von

der Gemeinde Hollersbach, die
auch heuer wieder zwei jungen
Kunstschülerinnen aus Wien je-
weils ein Stipendium ermöglich-
te. Ein Dank gilt auch Margit und
Christian Stöckl, die den Kramer-
stall zur Verfügung stellen.

Auch Kinder konnten eine Ausstellung – mit dabei M. Wille-Jais, The-
resia Innerhofer und P. Mairinger. – gestalten. BILD: PHOTOART REIFMÜLLERDie Aktmalgruppe. BILD: WILLE-JAIS

Eine große
Aufräumaktion
der Bergrettung

Mittersill. Damals ist ein
Kleinflugzeug nördlich der
„Amertaler Höhe“ im unweg-
samen Gelände abgestürzt.
Vier Menschen konnten nur
noch tot geborgen werden. Die
Wrackteile blieben bis vor
Kurzem im Areal rund um das
Unglück verstreut.

Die nunmehrige Aktion der
Mittersiller Bergrettung wurde
von der ÖBB-Infrastruktur AG
unterstützt; vor allem der Ab-
transport mittels Helikopter.
Obwohl die Unfallstelle nicht
direkt am Aufstiegsweg liegt,
wurde das Gelände bestens
aufgeräumt. Auch rund um
den Amertalsee wurde Müll
gesammelt und für den Heli-
Transport verpackt.

Anlass dafür war der
Absturz eines Flugzeugs
vor 51 Jahren.

Ferdinand Lainer
von den Felber-

tauernsamern
mit einem süßen

Jubiläumsge-
schenk von der

Konditorei Plet-
zer. BILD: CLAUDIA SIMA

Obfrau Barbara
Lofer-Lainer und

Wolfgang Weiß
konnten sich
über großes

Publikumsinter-
esse freuen.

BILD: FELBERTAUERNSAMER
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MENSCHEN IM BILD

Vortrag
Vom europäischen Russland um
Afghanistan herum bis nach Ir-
kutsk. Diese Reise mit einem
Steyr Puch Pinzgau führte Friedl
Swoboda über insgesamt 34.000
Kilometer durch ganze 13 Länder.
Der Philosoph und Abenteurer

lässt das Publikum bei einem Live-Vortrag an seinen Erlebnissen teil-
haben. Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 28. Oktober, um
19 Uhr, im Felberturm Museum Mittersill statt. Vorverkaufskarten um
10 Euro gibt es im Info-Büro von Mittersill Plus. BILD: DEUTSCHLAND ATEWRD

Gewinnerin
Unsere Leserinnen und Leser er-
innern sich bestimmt: Beim Som-
mergewinnspiel 2021 von Mitter-
sill Plus gab es wieder tolle Sach-
preise und Gutscheine über 250,
500 und 1000 Euro zu gewinnen.
Mariette van den Berge (im Bild
mit Mittersill-Plus-GF Michael
Sinnhuber) hat ihren Preis etwas verspätet abgeholt, weshalb wir
dieses Foto nachträglich abdrucken. Der Vollständigkeit halber
nochmal die Namen der zwei weiteren Hauptpreisgewinner: Michael
Steiner (1000 Euro) und Erich Schwab (250 Euro). BILD: MITTERSILL PLUS

Gondelfreude
Sieben Monate nach seinem
Doppelsieg in Kitzbühel konnte
der Abfahrtsstar Beat Feuz „sei-
ne“ Hahnenkamm-Gondel ein-
weihen. „Das ist etwas vom
Größten, was man im Skisport
gewinnen kann“, freute sich der
Schweizer. Mit ihm strahlt hier

Anton Bodner in die Kamera. Er ist der Vorstandsvorsitzende der
Bergbahn AG Kitzbühel. Das Gebiet von „Kitz Ski“ erstreckt sich über
Tirol und auch über die Mittersill-Plus-Gemeinden Hollersbach und
Mittersill (Pass Thurn/Resterhöhe/Panoramabahn). BILD: KITZ SKI

Skiareatest
Die Verleihung der Sommer-
Awards von Klaus Hönigsberger
und seinem Skiareatest-Team
wird heuer erstmals auf der Res-
terhöhe bzw. im „Pinzgablick“
stattfinden. Die Veranstaltung
für geladende Gäste findet am
29. Oktober statt. Als Stargast
wird der ehemalige ÖSV-Skirennläufer Fritz Strobl erwartet. Eben-
falls geplant ist die Teilnahme der Bürgermeister von Mittersill, Nie-
dernsill und Kitzbühel. Außerdem werden hochkarätige Sport- bzw.
Seilbahnen-Funktionäre erwartet. Das Foto mit vielen Protagonisten
entstand im Rahmen einer Vorab-Besprechung. BILD: MITTERSILL PLUS

Jubiläum: 25 Jahre
Komponistenforum
Mittersill. Bei der 25. Ausgabe
vom „kofomi“, das zu Ehren von
Anton von Webern alljährlich in
Mittersill stattfindet, können
sich die Organisatoren Wolfgang
Seierl und
Martin Daske
über hochka-
rätige Teilneh-
mer freuen.
Anlass zur
Freude bot
auch die Gra-
tulanten-
schar, die sich
zur Eröffnung im Lichtspielhaus
der Familie Schnöll einfand: Da-
runter Christian Vötter vom Ver-
ein Tauriska, Roswitha Klausho-
fer – eine Mitstreiterin der ersten
Stunde – und Vizebürgermeister
Volker Kalcher. Dieser überreich-
te dem Musikwissenschafter
Seierl anlässlich des Jubiläums

eine Ehrenurkunde zu Aner-
kennung seines kulturellen
Engagements. Das Eröff-
nungsprogramm punktete mit
einem Video von Maria Mor-

schitzky; da-
nach verbrei-
teten „Kero-
sin 95“ und
„DJ all inclu-
sive“ Party-
stimmung.
Beim Konzert
am Montag
im Schloss

stand u.a. Schriftstellerin Mar-
lene Streeruwitz auf der Büh-
ne. In das Forum involviert
sind auch Schüler des BORG.
Dort steht am Samstag um 19
Uhr das Schlusskonzert auf
dem Programm. Im Martin-
Daske-Bild: Maria Morschitz-
ky und Michael Mautner.
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Gold für die
Feuerwehrjugend
Stuhlfelden. Ende August stell-
ten sich Anna Vorreiter und Lu-
kas Buchner von der Feuerwehr-
jugend Stuhlfelden der Prüfkom-
mission. Das erreichte Ziel: Die
Ablegung des Feuerwehrjugend-
Leistungsabzeichens in Gold. Ge-
fordert werden folgende Übun-

gen: drei in Sachen Brandeinsatz,
zwei technische Übungen sowie
mehrere Erste-Hilfe-Aufgaben.
Dazu kommen noch ein umfang-
reiches Planspiel „Die Gruppe im
Einsatz“ sowie eine theoretische
Prüfung, der ein großer Fragen-
katalog zugrunde liegt.

Bauernherbst-Dekorationen schmücken Stuhlfelden, Hollersbach und Mittersill
Seit Mitte August kann man in den Mit-
tersill-Plus-Gemeinden wieder die Bau-
ernherbst-Dekoration bewundern. Wie je-
des Jahr wurden ausgewählte Plätze mit

viel Liebe zum Detail passend zur „fünften
Jahreszeit“ geschmückt. Ein großer Dank
geht dabei an Hans Mayerhofer und seine
Helfer. Sie haben die lebensgroßen Heu-

figuren und das „Zubehör“ wie Holzbäume,
Milchkannen oder Sonnenblumen an den
verschiedenen Standorten wind- und wet-
terfest montiert. BILDER: BAUHOF

Lukas, Anna (3./4. v. l.), Bürgermeisterin und FF-Männer. BILD: MAYRHOFER

Die erste Anlage salzburgweit
Hollersbach. Padel-Tennis ist ein
Schläger-Sport, der als Doppel
gespielt wird. Es ist einfach zu ler-
nen und für jede Altersklasse ge-
eignet. Man benötigt keinerlei
Vorkenntnisse, weshalb eigent-
lich jeder mit jedem spielen kann:
Kinder und Erwachsene, Anfän-
ger und auch geübtere Spieler.

Die Idee für eine Padel-Tennis-
Anlage in Hollersbach hatte An-
dreas Wieser. Der 33-Jährige leitet
beim örtlichen Sportverein die
Geschicke der Sektion Tennis.

Dabei ist auch Pendeln ange-
sagt, denn seit der örtliche Ten-
nisplatz vor über zehn Jahren ei-
nem der Salzach-Hochwasser
zum Opfer fiel, schwingen die
Hollersbacher Tennis-Cracks ih-
re Schläger im benachbarten Mit-
tersill. Ein neuer Tennisplatz wä-
re zu teuer gewesen – auch ange-
sichts dessen, dass es in Hollers-

Wie aus einer Idee und mit Hilfe von Unternehmern und Gemeinde Padel-Tennis-Plätze entstanden.

bach nur wenige Aktive gibt. „Bei
der neuen Anlage ging es mir al-
lerdings darum, bei uns eine zu-
sätzliche Möglichkeit für eine
weitere Sportart zu schaffen und
somit mehr Leute zu Spaß und
Bewegung zu animieren“, sagt

Andreas Wieser, der bei der Be-
treuung der Platzreservierungs-
Website hollersbach.tennisplatz.
info von seiner Freundin Julia
Nindl tatkräftig unterstützt wird.
Viel Unterstützung brauchte es
auch in Sachen Finanzierung: Die

beiden Courts inklusive LED-Be-
leuchtung sowie der Unterbau
mit den entsprechenden Erdbe-
wegungsarbeiten kosteten insge-
samt 110.000 Euro. Kein Wunder
also, dass es drei Jahre brauchte,
bis das Projekt realisiert werden
konnte.

Dem engagierten Sektionslei-
ter und seinen Tennis-Freunden
ist es gelungen, hiesige Unter-
nehmer als Sponsoren zu gewin-
nen; sie übernahmen 15.000 Eu-
ro. Kräftig investiert haben auch
die Gemeinde und der Hollersba-
cher Sportverein. Dazu kamen
noch Finanzspritzen von der
Sportstättenförderung des
Landes und von der Sportunion
Salzburg.

Mittlerweile herrscht reges
Treiben; mehr Infos dazu finden
sich in den sozialen Medien
(Padel Tennis Hollersbach). noc

Initiator Andreas Wieser mit Bgm. Günther Steiner und Sportver-
einsobmann Manfred Knapp vor der Padel-Tennis-Anlage. BILD: PRIVAT
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Von links: aus den USA Matt Bowers und Mats Årjes, die Touristiker Viktoria Veider-Walser (Kitzbühel) &
Michael Sinnhuber (Mittersill, Stuhlfelden, Hollersbach), Christian Wörister (KitzSki). BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Kooperation der Extraklasse

Kitzbühel, Oberpinzgau, USA.
Die entsprechende Pressekonfe-
renz im KitzSki-Zentralbüro wur-
de tageszeitlich so angesetzt,
dass die Neuigkeit genau zur
Hauptsendezeit in den USA und
Kanada verkündet werden konn-
te. Ein Beweis für die Professiona-
lität der „Alterra Mountain Com-
pany“.

Das Unternehmen mit Sitz im
amerikanischen Denver inves-
tiert pro Jahr 50 Millionen Dollar
in die Werbung für den „Ikon
Pass“. Diesen Skikarten-Verbund
hat die Firma vor fünf Jahren ins
Leben gerufen. Er umfasst aktuell
weltweit 47 Wintersportdestina-
tionen im Premium-Segment.

Mit Zermatt in der Schweiz, Dolo-
miti Superski in Italien und eben
mit KitzSki in Österreich sind
nun auch drei europäische Part-
ner mit dabei. Besitzer eines Ikon
Passes, den es in zwei Varianten
um gut 1000 bzw. um rund 800
Dollar gibt, können pro Jahr in je-
dem der 47 Skigebiete sieben
oder fünf Tage lang dem Winter-
sport frönen. Ideal ist die Karte
also für jene, die neben der Freu-
de am Wintersport auch Zeit,
Geld und Lust zum Reisen haben.

Christian Wörister, der bei
KitzSki für das Marketing zustän-
dig ist: „Die Internationalisierung
wird trotz Corona voranschrei-
ten, und so freuen wir uns sehr

„KitzSki“ wurde zu einer Partnerschaft im Premium-Segment eingeladen.

darüber, dass wir gleich von An-
fang an Partner vom Ikon Pass in
Europa sind.“

Wörister erzählt, dass Zermatt
sozusagen als Testimonial schon
vorab Ikon-Pass-Partner war und
dadurch rund 15.000 Skipässe ex-
tra ausgeben konnte.

Kosten bzw. Risiko fallen für
die Wintersportgebiete – zu Kitz-
Ski gehören auch Pisten und Lifte
in Mittersill und Hollersbach –
nicht an. Die „Alterra Mountain
Company“ bekommt einzig einen
kleinen Anteil pro ausgegebener
Tageskarte, die sie vorab bei ih-
ren Partnern erwirbt. Dieses Geld
wird wiederum in das Ikon-Pass-
Marketing investiert. noc

Kommt zum Training
der „Tauern Girls“!
Mittersill. Am 10. 9. ist das
Oberpinzgauer Projekt – die
Mittersiller Nachrichten be-
richteten – durchgestartet.
Zielgruppe sind Mädchen, die
aus Altersgründen nicht mehr
bei den U-14-Burschen mit-
spielen können oder auspen-
deln müssen. Und Mädchen,
die nicht in einer Mannschaft
gemeinsam mit Burschen
(U12–U14) spielen wollen.
Training in Mittersill: Jeden
Freitag 17 bis 18.15 Uhr (12–14
Jahre) bzw. 18.30 bis 19.45 Uhr
(ab 14 Jahren). Anmeldung: Tel.
o664-5438972 (A. Innerhofer)
oder einfach vorbeikommen!

MÄDCHENFUßBALL

Die engagierten Trainerinnen
Alexandra Innerhofer und Mi-
chaela Eder. BILD: SCM

Hollersbacher
Bauernmarkt abgesagt
Hollersbach. Der so traditions-
reiche und beliebte Bauernmarkt
in Hollersbach musste heuer ab-
gesagt werden. Das Fest war für
den 3. Oktober geplant, doch die
Verantwortlichen sehen sich an-
gesichts des großen Veranstal-
tungs-Areals nicht in der Lage, an
allen Zugängen 3-G-Kontrollsta-
tionen einzurichten.

KURZ GEMELDET

Top: ÖM-Silber
für Sebastian
Sommerer

Bad Hofgastein, Mittersill. Die
österreichischen Meisterschaf-
ten der Eisstock-Weitensportler
wurden Ende August auf der An-
lage des EV Bad Hofgastein aus-
getragen. Die Bewerbe galten
auch als erste Quali-Veranstal-
tung für die im Februar stattfin-
dende WM in Italien.

Stark: Nach fast zweijähriger
Verletzungs- und Coronapause
sicherte sich der 18-jährige Mit-
tersiller Sebastian Sommerer
ÖM-Silber bei den Junioren. Er
musste sich nur seinem steiri-
schen Dauerkonkurrenten Peter
Neubauer geschlagen geben.

Für den ebenfalls für den EV
Mittersill startenden Parade-Eis-
schützen Manuel Wildhölzl lief
es nicht ganz nach Wunsch. Er er-
reichte bei der ÖM der Herren
den fünften Rang. Ebenso Fünf-
ter wurde Markus Voithofer vom
EV Wald in der Bundesliga.

Am Start waren auch die
Stockschützenkollegen
Wildhölzl und Voithofer.

Sebastian Sommerer. BILD: PRIVAT

„Spiel, Spaß & Sport“
auf 25. 9. verschoben
Mittersill. Die 2. Mittersiller
Spiele-, Spaß- und Sportolym-
piade des Sportclubs Mittersill
(SCM) war für den 18. Septem-
ber geplant. Weil es wegen der
tags zuvor auslaufenden Co-
vid-19-Öffnungsverordnung
nicht möglich war, durch das
Gesundheitsamt zeitgerecht
die Genehmigung zu erhalten,
wurde die kostenlose Veran-
staltung um eine Woche ver-
schoben. Neuer Termin: 25.

September von 10 bis 12 Uhr
beim Sportzentrum Mittersill.
Eingeladen sind kleine und große
Leute. Für alle gilt die 3-G-Regel.
Auf die Teilnehmer warten span-
nende und lustige Bewerbe, die
für viel Abwechslung sorgen. Die
abschließende Siegerehrung
wird mit einer Tombola ergänzt.
Alle Teilnehmer erhalten zudem
eine Jause mit Getränk, eine Me-
daille und ein „Goodie-Bag“. Der
SCM freut sich schon!
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Teilnehmerpass

Ab 10 Uhr werden alle Teilneh-
mer der Spiele-, Spaß- und
Sportolympiade in Listen er-
fasst. Die jeweilige Teilnehmer-
nummer wird auf dem Teilneh-
merpass eingetragen. Diese
Startnummer entspricht auch
der Nummer für die Tombola.
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Von links: aus den USA Matt Bowers und Mats Årjes, die Touristiker Viktoria Veider-Walser (Kitzbühel) &
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um gut 1000 bzw. um rund 800
Dollar gibt, können pro Jahr in je-
dem der 47 Skigebiete sieben
oder fünf Tage lang dem Winter-
sport frönen. Ideal ist die Karte
also für jene, die neben der Freu-
de am Wintersport auch Zeit,
Geld und Lust zum Reisen haben.

Christian Wörister, der bei
KitzSki für das Marketing zustän-
dig ist: „Die Internationalisierung
wird trotz Corona voranschrei-
ten, und so freuen wir uns sehr
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Europa sind.“

Wörister erzählt, dass Zermatt
sozusagen als Testimonial schon
vorab Ikon-Pass-Partner war und
dadurch rund 15.000 Skipässe ex-
tra ausgeben konnte.
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die Wintersportgebiete – zu Kitz-
Ski gehören auch Pisten und Lifte
in Mittersill und Hollersbach –
nicht an. Die „Alterra Mountain
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kleinen Anteil pro ausgegebener
Tageskarte, die sie vorab bei ih-
ren Partnern erwirbt. Dieses Geld
wird wiederum in das Ikon-Pass-
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gesagt werden. Das Fest war für
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ten der Eisstock-Weitensportler
wurden Ende August auf der An-
lage des EV Bad Hofgastein aus-
getragen. Die Bewerbe galten
auch als erste Quali-Veranstal-
tung für die im Februar stattfin-
dende WM in Italien.

Stark: Nach fast zweijähriger
Verletzungs- und Coronapause
sicherte sich der 18-jährige Mit-
tersiller Sebastian Sommerer
ÖM-Silber bei den Junioren. Er
musste sich nur seinem steiri-
schen Dauerkonkurrenten Peter
Neubauer geschlagen geben.

Für den ebenfalls für den EV
Mittersill startenden Parade-Eis-
schützen Manuel Wildhölzl lief
es nicht ganz nach Wunsch. Er er-
reichte bei der ÖM der Herren
den fünften Rang. Ebenso Fünf-
ter wurde Markus Voithofer vom
EV Wald in der Bundesliga.

Am Start waren auch die
Stockschützenkollegen
Wildhölzl und Voithofer.
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auf 25. 9. verschoben
Mittersill. Die 2. Mittersiller
Spiele-, Spaß- und Sportolym-
piade des Sportclubs Mittersill
(SCM) war für den 18. Septem-
ber geplant. Weil es wegen der
tags zuvor auslaufenden Co-
vid-19-Öffnungsverordnung
nicht möglich war, durch das
Gesundheitsamt zeitgerecht
die Genehmigung zu erhalten,
wurde die kostenlose Veran-
staltung um eine Woche ver-
schoben. Neuer Termin: 25.

September von 10 bis 12 Uhr
beim Sportzentrum Mittersill.
Eingeladen sind kleine und große
Leute. Für alle gilt die 3-G-Regel.
Auf die Teilnehmer warten span-
nende und lustige Bewerbe, die
für viel Abwechslung sorgen. Die
abschließende Siegerehrung
wird mit einer Tombola ergänzt.
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